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Berlin den 17. April. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben Allergnädigſt geruht: Dem Münzmeiſter 
Klipfel und dem Hauptmünz⸗Wardein Kandel⸗ 
hardt den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu 
N ihen; ſo wie 9 
ee her bel der Öeneraiflommiffion. zu Sten- 
dal als Hüͤlfsarbeiter beſchaͤftigten Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schellwitz bei ſeiner Verſetzung an 
die General: Rommiffion zu Breslau zum Regie⸗ 
rungs⸗Rath zu ernennen; ferner: 

Dem hieſigen praktiſchen Arzte und Hebammen⸗ 
Lehrer, Hoftath Dr. Hauck, den Charakter als 
Geheimer Hofrath, und dem hieſigen praktiſchen 


Arzte und Stadt⸗Phyſikus, Dr. Natorp, den 
Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath beizulegen. 
Der Aſſeſſor Anders beim Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Neidenburg iſt zum Rath bei demſelben 
Gericht befoͤrdert, ſo wie x 
u Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Haber⸗ 
apa Allenſtein zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath, ? 
Der Ober-Landesgerſchts⸗ Kalkulator Klietz zu 
Koͤnigsberg zum Rechnungs⸗RNath ernannt worden. 
Se. Excellenz der Ober-Burggraf des Koͤnigreichs 
Preußen, von Brünneck, iſt von Stettin hier 
angekommen. ö er 
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orie den 12. April. Vorgeſtern Nachmittag 


a Dienflag den 20. April. | s ER 1 


nahm der König die Befeſtigungs⸗Arbeiten im Park 
von Neuilly und im Boulogner Gehoͤlz in Augen⸗ 
ſchein. In der Suite des Koͤnigs befanden ſich der 
Marſchall Soult, der General Daude de la Bru⸗ 
nerie, feine Adjutanten und feine Ordonnanz Offi⸗ 
ziere. Der Oberſt-Lieutenant von Caſſières, der 
mit der Leitung der Arbeiten zwiſchen dem Kanal 
son St. Denys und der niederen Seine beauftragt 


iſt, erwartete Se. Majeſtaͤt in Neuilly. Der Ko. 


nig fand auf der ganzen Laͤnge, die er beſichtigte, 
die Arbeiten unterbrochen. An dieſer Unterbrechung 
iſt ein Konflikt Schuld, der ſich zwiſchen der Ver⸗ 
waltung des Brücken- und Chauſſeebaues und dem 
„Kriegs-⸗Miniſterium erhoben hat, deſſen Beilegung 
aber in dieſen Tagen zu erwarten iſt. Se. Maje⸗ 
ftät hat in moͤglichſter Schnelle die Wiederaufnahme 
der Arbeiten defohlen; die im Boulogner Gehoͤlz 
werden zuerſt vollendet werden. Mau verſichert 
quch, es ſei beſchloſſen worden, daß an allen Punk⸗ 
ten der Ringmauer zu gleicher Zeit gearbeitet wer⸗ 
den ſolle. In der That muͤſſen die Arbeiten mit 
außersrdentlicher Thaͤtigkeit betrieben werden, wenn 
man die für dieſes Jahr votirten 42 Millionen noch 
verausgaben will. RE IE 
Alle Truppen, welche bei ben Befeſtigungs⸗Ar⸗ 
beiten beſchaͤftigt werden ſollen, werden bis zum 1. 
Mai in und um Paris eingetroffen ſeyn. 
Aus Bona ſchreibt man vom 16. v. M.: „Heute 
iſt bei der Behörde der Befehl eingegangen, die Nds 
thigen Maßregeln zu treffen, um alle auf der 
Straße nach Konſtantine belegenen Lager aufzu⸗ 
heben. Man behält nur das Lager von Ghelma 
bei, das eine ſtarke Garniſon haben wird. Die 
kleineren Lager werden am 18. d. geraͤumt, — 
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Nichts hat die von einem durch den General Las 

moricière in der Provinz Oran erfochtenen Vortheil 
verbreitete Nachricht beftätigt. Briefe aus dieſer 
Stadt vom 25. Maͤrz berichten nur Folgendes: 
Der Oberſt Tempourre vom 15. leichten Regiment, 
Ober-Kommandant von Moſtaganem, iſt am 16. 
mit einer Kolonne von 1000 Mann aus dieſer Stadt 
nach dem Cheliff aufgebrochen. 
den Stamm der Maggiers, um eine Razzie zu ma⸗ 
chen, allein 7 Meilen von Moſtaganem angekom⸗ 
men, ſah die Kolonne ſich ploͤtzlich von einer bes 
deutenden Anzahl Araber, worunter 600 Mann 
regulaire Kavallerie, umringt, und man mußte ſich 
einen Weg bahnen, um nach Moſtaganem zuruͤck⸗ 
zukehren. Man ſchlug ſich während 5 Stunden; 
unſere Truppen waren nicht unſchluͤſſig und haben 
beſtändig den Feind zurückgeworfen. Ein Tages: 
befehl des Oberſten giebt den Verluſt des 15. Re⸗ 


gimentes auf 2 Getoͤdtete und 16 Verwundete an. 


Die nach Moſtaganem gekommenen Araber verſi⸗ 
chern, daß der Feind mehr als 100 Mann verloren 
habe. Zwei feindliche Fähnriche und der Aga der 
Maggiers find getoͤdtet, der Chef der regulirten 
Kavallerie iſt gefangen worden. — Jetzt verbreitet 
ſich das Gerücht, der Kalifa Hadgi Muſtapha habe 
ſeine Streitkräfte zwiſchen dem Sig und dem Ha⸗ 
bra zuſammengezogen.“ 25 

Die Kolonne von Boulogne, zu welcher 60,000 
Frs. bewilligt worden find, wird am naͤchſten 15. 
Auguſt, als am Geburtstage des Kaiſers, einge⸗ 
weihet werden. Es heißt, die Koͤnigliche Familie 
werde ſich nach Boulogne begeben, um dieſer Feier⸗ 
lichkeit beizuwohnen. 

Der Herzog von Nemours hat ſich am 8. d. auf 
dem Dampfſchiffe „le Grondeur“ von Toulon aus 
nach Algier eingeſchifft. Das Dampfſchiff „Papin“ 
begleitet den „Grondeur. “ 1 
Das Journal des Débats meldet, daß die 
Reiſe der Belgiſchen Majeſtaͤten nach Paris auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden ſei, und daß, 
der Prinz von Joiuville in dieſen Togen nach Brüſ⸗ 
ſel abgehen werde = 
Ein Student, Namens Dorey, der leidenſchaft⸗ 
lich in eine junge Spanierin, Namens Soledat, 
verliebt war, ohne ſeine Neigung erwiedert zu ſe⸗ 
hen, drang geſtern früh in das Zimmer der jungen 
Dame, und, als dieſelbe nach Huͤlfe rief, ſchoß er 
ein Piſtol auf ſie ab, und jagte ſich gleich darauf 
eine Kugel durch den Kopf. Die ſchnell herbeige⸗ 
rufenen Aerzte und Polizei- Beamten fanden zwei 
Leichen. Der Moͤrder war 20 Jahr alt, das junge 
Maͤdchen kaum 16. . 
Es heißt jetzt, der Graf Breſſon werde in den 
erſten Tagen der kuͤnftigen Woche auf feinen Po⸗ 
ſten nach Berlin zurückkehren. 8 
38 45 Spanien. 
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Madrid den 4. April. Es fangt ſich eine Par⸗ 
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Man zog gegen 
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tei zu bilden an, welche die Ernennung des Infan⸗ 


genten bewirken möchte, Sie ſoll bereits einigen 
9 80 in Senat und der Deputirten-Kammer 
aben, 

Die proviforifche Regentſchaft hat dem oberſten 
Gerichtshof die in dem letzten Kardinals Kollegium 
vorgetragene Papſtliche Alldeution mitgetheilt, fo 
weit dieſe die Angelegenheiten des Gerichtshofes 
der rota romana und des Vice-Nuntius Ramirez 
betrifft, und dieſen Gerichtshof beauftragt, eine 
motivirte, auf das Spaniſche Staatsrecht gegrüns 
dete Antwort zu verfaſſen. 

Ju Segovia hat ein Geiſtlicher oͤffentlich einer 
Frau das Abendmahl verweigert, die von ihrem 
erſten Ehemanne ein im Jahr 1822 erkauftes Na⸗ 
tionalgut beſitzt, indem er ſie wegen dieſes Be⸗ 
ſites für exkommunizirt erklärte, Der politiſche 
Chef hat ſich dieſer Angelegenheit angenommen, 
welche vielleicht zu einer weiteren Diskuſſton mit 
Rom Gelegenheit geben wird. 

; Aegypten. 
Kahira den 1. März. (A. 3.) Der Sohn des 
Commodore Napier, der ſich ſeit einigen Wochen 
hier aufhielt, iſt nach Alexandrien zurückgekehrt, 
hoͤchſt unzufrieden mit den ausweſchenden Antworten 
über die Freilaſſung der hier noch gefangenen Emits 
des Libanon. j 
ſehr üble Nachrichten ein, 
Denen iſt ſeit dem Abzug der Aegyptiſchen Trup⸗ 
pen alles drüber und drunter. Die Wahabiten find 
wieder auferſtanden und vereinen ſich zum Angriff 
auf die heiligen Städte, die Beduinen des Hed⸗ 
ſchas halten alle Wege beſetzt und find. auf Oſchidda 
marſchirt, das eng blokirt wird. Die beiden Eu⸗ 
ropaͤiſchen Konſuln daſelbſt, der Engliſche wie der 
Franzoͤſiſche, koͤnnen ihre Flaggen nicht mehr an ih⸗ 
rem Hauſe aufziehen, und werden wahrſcheinlich 
in wenigen Tagen in Kahira ſeyn. Zwar komman⸗ 
dirt der Scherif Ebn⸗Naum in Hedſchas, aber 
feine Autorität iſt völlig null. In Pemen, d. h. 
in dem früher von den Aegyptiſchen Truppen bes 


ten Don Franc seo de Paula zum alleinigen Re⸗ 


Aus Arabien und Abyſſinien laufen 
Im Hedſchas wie in 


ſetzten Tehama (Flachland längs der Küfte) hat 


ſich der Scheflf Huſſein von Ab⸗Ariſch, ein wilder 
fanatiſcher und habgieriger Muſelmann, inſtallirt. 
Das Land wird von Raͤuberſchaaren, die ihm ei⸗ 
nen Trihut von ihrem Raube zahlen, verwüſtet, 


und nirgends iſt Sicherheit noch Ordnung. u 
i fa 


den Engländern, die er bei feinem Einzug in 
auf das brutalſte, wie die dort anweſenden Euro⸗ 
päer im Allgemeinen behandelte, hat er einen für 
letztere eben nicht fehr ehrenvollen Kontrakt geſchloſ⸗ 
fen. Die Engländer zahlen ihm für die freie Ber 
treibung deß Handels eine jaͤhrliche Summe von 
12,000 Spaniſchen Thalern, dürfen aber keinen 
Konſul in Pemen halten, und find verpflichtet, ſo⸗ 


wohl in Mokka wie in den öbrigen Staͤdten, ſich 


I, 
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memals anders als zu Fuß oder auf einem Eſel 


reitend zu zeigen; es iſt ihnen verboten, ein Pferd 


igen, eine echt muſelmäuniſch⸗ fanatiſche 
n von der Kuͤſte Marokkos bis über 
Perſien hinaus überall in den Koͤpfen dieſer Faua⸗ 
tiker ſpukt. Aus Abyſſinien erfahren wir, daß der 
Fürſt Ubie von Tigre alle ſich daſelbſt aufhaltenden 
Europäer, bis auf den Herrn Schimper, aus ſei⸗ 
nen Staaten verwieſen hat und Niemand mehr die 
Erlaubniß giebt, fie von Maſſaua aus zu betreten. 
Hieran ſind die Umtriebe der Franzoͤſiſchen Emiſ⸗ 
faire, vor allem die Gebrüder Abadie, ſchuld. 
Dies find Religions⸗Miſſionagire, denen ihre ange⸗ 
lichen anderen Zwecke zum Deckmantel dienen. Übie 
hatte ihnen viel Vertrauen geſchenkt, da ſie ſich 
aber gar zu ſehr angelegen ſeyn ließen, Pro⸗ 
ſelyten zu machen, und den ſchlauen Charakter 
Übie's mißkennend, ſich unbedachtſamerweiſe in 
Conſpitationen gegen ihn einließen, deren Fäden 
Udie von Anfang an in feinen Händen hatte, ſo 
vertrieb er fie aus feinen Landern und mit ihnen alle 
uͤbeigen Franzoſen. Der Belgiſche Genergl⸗Konſul 
in Aegypten, Herr Blondel, hat ſich in Begleitung 
des zuruͤckgekehrten Lefevre nach Maſſaua begeben; 
mau iſt ſehr neugierig; ob es ihm gelingen wird, 
über die Gränze der Schohos nach Habeſch vor⸗ 
dringen zu koͤnnen. Es ſcheint, daß auch er eine 
religloͤſe Miſſion hat. 
Griechenland. 
Athen den 25. au. 3 une 
geſtern von Syra kam, brachte das (folſche?) Ge⸗ 
ki t, daß Mehmed Ali ale dee ennie 
habe, und jetzt, da er Zeit gewonnen, mit neuen 
Rüſtungen ſich dem Willen der Mächte entgegen: 
ſtelle. Ueber dieſe Nachricht bezeigen die Kretenſer 
und ihre Freunde große Freude, weil ſie dieſe Wen⸗ 
dung der brientaliſchen Frage ihren Angelegenheiten 
für günſtig halten. Von der proviforiichen Regie⸗ 
rung auf Kreta ſind hier einige Proklamationen in 
Umlauf, worin das Volk vorzüglig) vor den aus: 
wärtigen Intriguen gewarnt wird. 
iet e. . 
Macao den 27. Januar. Der von Capitain 
Elliot mit dem Chineſiſchen Kommiſſar Kiſchin ab⸗ 
geſchloſſene Präliminar⸗Traktat wird auch von der 
Canton Preß ſehr unzureichend befunden, ganz 
abgeſehen von den Verzögerungen, welche die Chi⸗ 
neſiſche Regierung der Natification deſſelben, die im 
günſtigen Fall doch erſt in zwanzig Tagen von 
Peking in Canton anlangen könnte, noch in den 
Weg legen moͤchte. Das genaunte Blatt erklart 
dabei ausdrücklich, es laſſe ſich nicht von leichtſin⸗ 
niger Tadelsſucht, fondern nur pon der Ueberzeu⸗ 
ing leiten, daß die Britiſchen Intereſſen unhalt⸗ 
baren Ruückſichten geopfert worden ſejen. Die 
FProß erinnert nur daran, wie große von den Chi⸗ 
neſen gegen Peſbatperſonen ſowohl, wie gegen den 
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Bevollmächtigten der Britiſchen Regierung ſelbſt, 
geuͤbte Gewaltthaͤtigkeiten die Abſendung des Ge⸗ 
ſchwaders veranlaßt, und wie ſehr man daher bes 
rechtigt geweſen ſei, eine gehörige, vollkommen 
genügende Entſchaͤdigung und Genugthuung zu ers. 
langen; dann geht fie die Beſtimmungen des Präs 
liminar⸗Traktats einzeln durch, . 

Aus welchem Geſichtspunkt die Chineftfchen Bes 
hoͤrden die Ausgleichung des Streits betrachten oder 
wenigſtens betrachtet wiſſen wollen, und wie ihnen 
dabei die Zurückgabe der von den Engländern eins 
genommenen Orte als Beleg dient, kann man aus 
folgendem Reſkript entnehmen, das der Kaiſerliche 
Kommiſſar Kiſchin an den Keunmingfu, einen obe⸗ 
ren Beamten zu Macao, gerichtet hat: „Kiſchin, 
ein großer Staatsminiſter und Kaiſerlicher Ober⸗ 
Kommiſſair vom zweiten Range des erblichen Adels 
und aktiver Gouverneur der beiden Kwangprovinzen, 
ſchreibt bieſe Oepeſche zu vollkommener Benachrich⸗ 
tigung des Taang⸗ſchu oder Keunmingfu von Mas 
cab. Die Engliſchen Barbaren find jetzt den Bes 
fehlen gehorſam, und laut offiziellen Depeſchen ha⸗ 
ben ſie Tinghae und Schaki wieder herausgegeben, 
indem fie mich ernſtlichſt anrufen, daß ich für ſie 
berichte und um die Kaiſerliche Gunſt flehe. Jetzt 
find alle Angelegenheiten gut geordnet. Der fruͤ⸗ 
here Befehl zur Sperrung ihres Handels und Ver⸗ 
weigerung der Lebensmittel ift jetzt unnütz; zu dem 
Zwecke ſende ich dieſe Befehle an den beſagten 
Tang⸗ſebu, damit er demgemaͤß ohne Widerſtand 
gehorche. a ee dec PETE } 
Jun dem Bericht über den Angriff auf die Chine⸗ 
ſiſchen Oſchunken im Canton⸗Fluſſe, der gleichzeis 
tig mit der Erſtuͤrmung der Bocca⸗Forts erfolgte, 
hieß es in den Times, es ſeien 18 diefer Oſchun⸗ 
ken von ihrer eigenen Mannfchaft in die Luft, ge⸗ 
ſprengt worden; nach der Angabe des Overland 
Courier aber, eines in Bombay erſcheinenden 
Blattes, wurden die 18 Dſchunken von der Mann⸗ 
ſchaft der Boͤte, die das Engliſche Dampfboot 
„Nemeſis“ ins Schlepptau genommen hatten, in 
Brand geſteckt und gingen durch Exploſion nach 
einander zu Grunde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Ganz kürzlich ſtarb die Wittwe Anna 
Katharina Karge geborne Witkowska zu Wilhelmi⸗ 
nenhof, Birnbaumer Kreiſes, in einem Alter von 
100 Jahren 8 Monaten und 12 Tagen. Sie war 
bis an ihr Lebensende bei den vollkommenſten Gei⸗ 
ſteskraͤften, konnte die kleinſte Druckſchrift ohne 
Brille leſen, und bedauerte nur, wegen der großen 
Entfernung die Kirche nicht regelmäßig beſuchen zu 
koͤnnen. 253 „ 

Berlin. — Dem Vernehmen nach duͤrfte Aller⸗ 
hoͤchſten Orts dem General-Muſik⸗Direktor Spon⸗ 
tini eine Satisfaktion für ſein am 2. d. Mts, im 
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Opernhauſe erlebtes trauriges Ereigniß gegeben 
werden, indem wahrſcheinlich naͤchſtens auf Aller⸗ 
hoͤchſten Befehl die „Veſtalin“ unter ſeiner Leitung 
zur Aufführung kommt. — An dem letzten Tage 
des juͤdiſchen Sſterfeſtes ſoll hier in der Synagoge 
eine Kabinets-Ordre verleſen worden ſeyn, nach 
welcher es den juͤdiſchen Unterthanen wieder freiſteht, 
ihren Kindern jeden beliebigen Namen zu geben, 
worin fie bekanntlich im Jahre 1836 etwas beſchraͤnkt 
worden waren. Nur ſollen ſie ſich noch einzelner 
Namen enthalten, die mit den chriftlichen Dogmen 
in Beziehung ſtehen, oder von dem Namen des 
Stifters der chriſtlichen Religion ſelbſt abgeleitet 
find, als: Athanaſius, Chriſtoph, Chriſtian, Per 
trus, Johann, Baptiſt ꝛc., weil ſolche in der That 
bei Juden laͤcherlich klingen möchten. — Unſere 
Oekonomen klagen bheſonders uͤber die Vernichtung 
der Winterſaat von Raps und Rips. — Je beſſer 
die Cours⸗Notirungen kommen, deſto mehr Verkehr 
bemerkt man an unſerer Boͤrſe. Die meiſten Ge⸗ 
ſchäfte bleiben jedoch in Eiſenbahn⸗Actien, wozu die 
Kapitaliſten das meiſte Vertrauen hegen. 
Koblenz den 14. April. Die „Rhein- und Mo⸗ 
ſel⸗Zeitung“ meldet aus Andernach vom 13. April: 
„Die Ruhe unſeres Ortes iſt geſtern Abend auf eine 
bedauerliche Weiſe geſtoͤrt worden. Die Verſetzung 
eines bei den hieſigen Einwohnern beliebten Kaplaus, 
die man der Abneigung des Herrn Pfarrers gegen 
dieſen Schuld gab, zog dem letztern das Mißver⸗ 
gnugen des Volkes zu, welches ſich langere Zeit 
ſchon in Worten, geſtern aber in Thaͤtlichkeiten 
Luft machte. Nachdem man nämlich dem Herrn 
Kaplan zum Abſchied ein Ständchen gebracht 
hatte, rottete ſich der Poͤbel zuſammen, zog tobend 
vor die Pfarrwohnung und begann hier die Fenſter 


einzuwerfen, als die bewaffnete Macht einfchritt - 


und dem Unfug ein Ende machte. Die Sache wird 
gerichtlich unterſucht und die Unruheſtifter werden 
der gerechten Strafe nicht entgehen.“ = 
nn. 
Das geftern Mittag nach einem kurzen Kranken⸗ 
lager an einer Unterleibsentzuͤndung erfolgte ſanfte 
Dahinſcheiden ihres theuren Gatten, des Koͤnigl. 
Domainen-Beamten und General⸗Paͤchters Ernft 
Felſch in einem Alter von 36 Jahren, zeigt den 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ 

dung hierdurch an 
deſſen tiefgebeugte Wittwe Bertha Felſch 

8 geb. Wolfram. 

Amt Jerka bei Koſten den 18. April 1841. 


Ediktal⸗Vorladung. 5 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſt av 
Wilhelm Gottſchalk aus Poſen iſt am 10ten 
Februar c. der Konkurs eröffnet worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an 


* 


die Konkursmaſſe ſteht 


am 26ſten Auguſt cur. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 

vor dem Referendarius Wollenhaupt im Par⸗ 

theienzimmer des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen 
und ihm desholb gegen die ubrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Poſen den 13. März 1841. 

Königliches Ober: Landesgericht, 
I. Abtheilung. 


Das Gut Neu⸗Latzig, 1 Meile von Filebne 
und der ſchiffbaren Netze belegen, mit einem ſervi⸗ 
tut⸗frelen Areale von 714 Morgen, worunter 145 
Morgen zweiſchnittige Wieſen, mit beſtellten Wine 
ter? und Sommerſgaten, fo wie completten leben⸗ 
den und todten Inventarium, iſt ſofort für 15,000 
Rthlr. zu verkaufen und am Aften Juli, auch, 
wenn es verlangt wird, früher zu übergeben. Die 
Hälfte des Kaufpreiſes kann zur Aften Hypothek 
und 5 pro Cent. Zinſen ſtehen bleiben. — Käufer 
wollen ſich an die Beſitzerin, verwittwete Lieutenant 
Hoffmann, entweder perſoͤnlich oder in frankir⸗ 
ten Briefen wenden. Die fpezielle Beſchreibung 
des Gutes iſt in Poſen beim Commiſſionair Herrn 
Simon Samter, Buͤttelſtraße Nro. 15., zur 
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Einſicht niedergelegk. >55 
Am 12ten April d. J. iſt vom Dom. Bolecho⸗ 


wo bei Mur. Goslin ein Ljaͤhriges braunes Hengſt⸗ — 


Fohlen, mit weißem Stern und weißem Feſſelgelenk 
am linken Hinterfuße, mit durchreiſenden Wagen 
entlaufen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dem 
Unterzeichneten gegen Erſtattung der Koſten von dem 
Aufenthalt dieſes Fohlens Nachricht zu geben 
Dom. Bolechowo. 415 
Der Amtmann Gerber. 


Nach arithmetiſcher, Art binnen 14 Stunden 
Schneidern zu erlernen, fo wie in Haar, Wachs⸗, 
Gewuͤrz- und franzoͤſiſchen Blumen, Haarketten, 
Früchten, Naͤhen und ollen weiblichen Handarbei⸗ 
ten wird Unterricht ertheilt Nro. 58. St. Martin 
eine Treppe hoch. 5 

Desgleichen werden Beſtellungen in dieſen Arbei⸗ 
ten angenommen. SE 


es Je 
Friſche ſchoͤne angekommene Citronen und 1175 
ſinen, Citronen 100 Stuͤck 2 Rthlr. 10 ſgr. , E fü 
9 pf., Apfelſinen Stück 4% fgr. auch 2 fgr., hat 
erhalten Jo ſeph Ephraim in Poſen, 

Ecke Juden- und Kramer ⸗ Straße. 


Eine bedeutende Sendung verſchiedener Sorten 
achter Bremer, Hamburger und Havanna⸗Cigarren 
empfiehlt ſehr preiswürdig, wie auch alten wurm: 


ichigen Varinas in Rollen Be 
un a J. Appelt, Wilhelmsſtraße. 


